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Prima lettura San Pagolo. (Introduzione, Analisi, Note.) Silveri10 Zedda
Vol Introduzione, Lettere della Prigonia, 2a Edizione. (229 Vol Lettere :

Tessalonıces], Prima Corint], Galati, KRomanı. (329 JTormno, Vıa Cibrarıo 39, Tecno
graph.

Vielleicht könnte INa  s den "Tıtel dieser ‚ WEl Bände besser wiedergeben mıt
Zum Einlesen ı den hl. Paulus.” Denn dazu uLs dieses Werk behilflichseinm.

Der erste and enthält 1116 KEinleitung (worın ZUers über die Apg und dann über
das Leben des Paulus und hterarısche Tätigkeit gehandelt wırd),worauf
dann die VIiCcrLr Gefangenschaftsbriefe (und ‚:War folgender Ordnung: Kıph, Kol,
Phil Phm) folgen Im zweılilen and werden die beiden Briefe chie J hess, al Kor
un! Röm erklärt. Zu jedem einzelnen Brief findet 81C. auch 106 kurze KFinleitungmıt
Hinweisen autf Kmpfänger, Gelegenheit und Zweck, eıt un! Ort. Dann folgt die
Analisı-Parafrası. Der ext selbst wıird durch viele Überschriften und Unterteilungen
guL verdeuthceht. Auch mehrere KEixkurse S1N! eingefügt, über die ehre VO. Cor-
PUS Christi mysticum, über Rechtfertigung un! Glaube, die Parusie. Drucktechnisch
1st vıielleicht auszus!  en, daß INa den Schrifttext und cie dazu gegebenen Erklärungen
nıcht deutlicher unterschieden hat. Es ist ber wıssenschaftlich begründetes
und daher empfehlenswertes Werk

1iınza.d. D Dr. Siegfiried Stahr

Petrus und Zeit, Neutestamentlhliche Studien VO Panul Gaechter (458
Innsbruck-Wien-München 1958, ITyroha-Verlag. Leinen F5

Die 10e15S ten dieser neutestamentlichen Studien wurden schon ı der Kk'Ihveröffent-
hecht. Irotzdem ist ZuL, daß S16 10358 uch zusammengefaßt und noch durch
/AVAI Abhandlungen ergänzt wurden.

Die Studie handelt über „Das eifache ‚Weide Lämmer‘ (Jo 2
| S Zuerst wird „Das philologische Problem“ bezüglıch der dre:  1 hier vorkom-
menden Wortpaare (Lieben, Weiden un Lämmer) behandelt, cdie sıch als völlig.SyHNO-
NY: 9 ıhnen nıcht der rund der Dreimaligkeit des Auftrages
erklärt werden kann. uch Aaus „Inhalt un KForm der Dreiheit” ıst das nıcht möglich.
Dieübhiche Meinung ıiST, daß Jesus dıe dreimalıge Frage PetrusSSC1NET dreimaligen
Verleugnung gerichtet abe Mankannberhöchstens Sagen, daß das dreimaligeBekennt-
nisdesPetrus alg dreimaligebutmachungderdreimaligen Verleugnung anzuseheniıst.Näher

rund führt unNns „Das Moment der Feierlichkeit“, das aus der FrageJesu spricht, ı
welcher der Herr den Petrus gerade be1i der Verheißung des Primates (Mt 17)
„5Simon, Sohn des Johannes anredet und ‚:War dreimal Diese Feierhehkeit der Yanzehn
Stelle 1st TSTVO. Hirtenauftrag aus begreiflich Es 1st.J Die Dreimaligkeit desAuftrages
alg ter Rechtsbrauch“ bekannt, WI1e das uch sehen bei Abschlüssen VO.:
Ehekontrakten der bei Ehescheidungen WIC auch bei Kaufverträgen E:  ıne rechts-
verleihende Formel VOorT Zeugen dreimal ausgesprochen besaß absolute Gültigkeit.
Und daher hat auch Christus den Hirtenaufitrag dreimaliger Folge VOLr Zeugen aus-

gesprochen.
In der zweıten Abhandlung 99  ıe Wahl des Matthias wird zunächst der Zweck

dieser untersucht Dieser WAar, die Zahl der ‚wölf (die 116 zurück- und 116
vorwärtsweisende symbolische Bedeutung hat nämlich Analogie den woölf Pa-
triarchen das Fundament für das NCUC, geistige Israel sein) wieder vollzumachen.
Nach der Untersuchung des Lterarischen Problems des Kap der Apg wird dıeFrage
nach dem Motiv der dem unmıttelbaren Beweggrund der Wahl gestellt, welchernicht,

INa gewöhnlich annımmt, das ı Apg I zıtierte Psalmwor „Sein Amt soll
anderer erhalten“ (Ps 108 8), sondern 6111 ausdrücklicher Auftrag Jesu SCWESCH scC1H

Dem „Haß des Hauses Annas'  “ ıst die dritte Untersuchung gewıdmet. ıer wird
einleitend TSLT die Rolle un! die Stellung des Hohenpriesters die Zeitenwende

VOFr Augen geführt, und dann werden ı einzelnen Annas sen, und die ıhm folgenden
Hohenpriester aus SC1IHNEIHN Hause besprochen, un! Z W: ıhrem Haß Jesus und

Apostel un das ı Christentum.
In der nächsten Studie geht dann die Frage Was Die Sieben“

Apg 6)? Aus der Untersuchung über iıhre Wahl und ihre Aufgabe, der S16

wurden, nämlich als Gehilfen un: Vertreter der wölf unter den Hellenisten
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